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Der Chor steht in der Spannung von Individuum und Kollektiv, mit 
Nietzsche gesagt, zwischen Apoll und Dionysos. Ein genauer Blick 
auf Chöre im Drama der Gegenwart und ihre Vorgeschichte im 
20. Jahrhundert zeigt, wie Chöre im Dramentext dieses Verhältnis 
bestimmen: Wie verhält sich ein Chor als Chor-Gruppe, was geschieht 
mit dieser Gruppe in dem Moment, in dem ein Einzelner ausschert, 
ausgeschlossen wird oder sich der Gruppe gegenüberstellt? Chöre im 
Dramentext geben Aufschluss über die in demokratisch verfassten 
Gesellschaften besonders relevante Frage, wie der Einzelne sich zur 
Gemeinschaft und wie die Gemeinschaft sich zum Einzelnen verhält. 
Wie, so fragt und klärt dieser Sammelband, konstituiert sich 
Gemeinschaft modellhaft im Chor?

ANTONIA EGEL 
hat an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg Germanistik, 
Geschichte und Philosophie studiert und wurde ebendort mit der 
Arbeit »Musik ist Schöpfung. Rilkes musikalische Poetik« promoviert. 
Nach Assistenzen in Freiburg und Salzburg führten sie Gastdozenturen 
und Forschungsaufenthalte nach Japan und Italien, anschließend hatte 
sie eine Lise-Meitner-Stelle an der Universität Salzburg inne, in deren 
Rahmen sie das Forschungsprojekt »Kollektiv Individuell. Der Chor im 
Drama des 20. Jahrhunderts« leitete. Seit September 2021 ist sie als 
Studienrätin am Michelberg-Gymnasium Geislingen/Steige tätig.
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Chöre im 20. Jahrhundert


